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Karlsruhe , 4 . Oktober .
Keine Königliche Hoheit der Regent haben Aich heute

früh zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der verwittweten
Großherzogin Stephanie nach Baden begeben , und Pud Nach¬
mittags hieher zurückgekehrt .

** Orientalische Angelegenheiten .

Von den kleinen Bewegungen in der diplomatischen Welt ,
wozu der Fall Sebastopvls Veranlassung gab , ist nichts
Authentisches in das Publikum gedrungen . Wie sie aber
auch beschaffen gewesen sein mochten , sie scheinen ohne nen -
nenswerthe Resultate geblieben zu sein , und sind alsbald
wieder in den Hintergrund zurückgetreten . Nachdem Ruß¬
land in den Ereignissen vom 8 . und 9 . Scpt . keinen Grund
zur Nachgiebigkeit gesehen hat , zögerten die Alliirten keinen
Augenblick mit dem Entschluß , den Krieg mit altem mögli¬
chen Nachdruck fortzusetzen , sich dabei als nächstes Ziel die
Eroberung der ganzen Krimm vorstcckend . Die Beziehun¬
gen der deutschen Großmächte wurden dadurch nicht alterirt ,
nur daß das Verhältniß Oesterreichs zu England und Frank¬
reich mehr Wärme gewonnen haben dürfte , wodurch die
maßgebende Meinung in Berlin eben nicht sonderlich ange¬
nehm berührt worden zu sein scheint . Wenigstens versichern
Zeitungsstimmen also . Auch von erneuten Versuchen der
Westmächte , andere Staaten für sich zu gewinnen , hört man
Nichts . Mag man sich auch der lautgewordenen Richtung
der öffentlichen Meinung in Schweden freuen , so wäre es
doch unmöglich , sie zu eigenem Nutzen vor dem nächsten Früh¬
jahre auszubeuten . Auch das Verhältniß zu Spanien ist
nach Versicherung offiziöser französischer Federn keineswegs
so weit , als angegeben worden war . Es scheint , daß die
Westmächte nicht geneigt sind , sich vorerst neue große Subsi -
dienkosten aufzuerlegen , während Spanien kaum in der Vage
ist, die fraglichen 30,000 Mann auf eigene Rechnung in ' s
Feld zu schicken. Zudem glauben Erster «, vorrächst mir ihren
eigenen Streitkräftcn auszureichen . So ruhen vorerst die
betreffenden Beziehungen , um vielleicht zu einer andern Zeit
wieder ernstlicher ausgenommen zu werden .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 26. Sept . Der Kaiser ist heute mit

den Großfürsten in Nikolajew ; ob er nach Odessa geht , ist
noch nicht bekannt , aber wahrscheinlich . Die Großfürstin
Marie ist von ihrem Landhause heute hier einzetroffen .
Moskau verließ sie am Tage , wo Großfürst Nikolaus seinem
Bruder Konstantin drei Tage vor der Abreise des Kaisers
nach Nikolajew folgte . Der KciegSminister , der Chef der
Militärschulen , die Generale Ogoreff und Milatiu , Gehilfe
des Kriegsministers , sind schon wieder hier auf ihren Posten .

Die „ Svenska Tidningen " vom 25 . Sept . enthält u . A .
Folgendes : Auszug aus einem Briefe aus Finnland . Lovisa ,
den . . . September 1855 . Ich war in Swcaborg am Tage
nach dem Schluffe des Bombardements . Die Zerstörung
war schauderhaft , des Aussehen mörderisch wild . Nur 6
Häuser waren stehen geblieben . Rund um Ehrensvärds
Grabmal lagen eine Menge Bomben - und Steinsplitter und
Stücke von den Balken der Gebäude , aber keines davon hatte
dasselbe getroffen . Nicht eine Schramme fand sich darauf .
Durch ein merkwürdiges Spiel des Schicksals wurde dieses
Grab allein geschützt .

Kiel , 20 . Sept . Am 16 . d. M . traf das englische Li¬
nienschiff „ Pembroke " hier ein und verließ wieder am vor¬
gestrigen Tage unfern Hafen , um nach England zurückzu¬
kehren . Ein neues englisches Linienschiff fährt so eben heran ,
und so darf man aus diesem allwäligen Zurückkehren der
einzelnen Schiffe gewiß mit Recht schließen , daß die Alliirten
ihre diesjährige Expedition nach der Ostsee für beendet an -
sehen . Doch werden die Flotten , wenn das Wetter nicht gar
zu stürmisch ist, vor Ende de- künftigen MonatS unser »
Hafen nicht aufsuchen .

Bulgarien .
(2 Varna , 25 . Sept . Die hier befindlichen russischen

Gefangenen werden auf Befehl der Pforte gut behandelt ,
und erhalten auch sonst noch manche Unterstützung von Seite
ihrer in Varna lebenden Religionsgenoffen . Von den ge¬
fangenen Polen dürfte ein großer Theil in die türkische Armee
cintreten , um Zadyk Pascha

'S Korps zu vergrößern . Letz¬
terer befindet sich noch in Burgas , von wo aber ebenso , wie
von hier , bereits der größte Theil der Truppen nach der
Krimm und nach Asien abgegangen ist. Von hier aus sind
in den letzten Tagen beinahe regelmäßig 400 — 500 Mann
nach den beiden Kriegsschauplätzen eingeschifft worden . —
Der Gesundheitszustand unserer Stadt ist jctzt ein vorzüg¬
licher und die in den hiesigen Spitälern befindlichen 8Ö0
Kranken der Krimmarmee dürften sich hier viel rascher als in
den überfüllten Spitälern am Bosporus erholen .

Südrußlaud .
» Aus Odessa vom 24 . Sept . schreibt man der „ Oesterr .

Corresp ." : Morgen früh wird der Großfürst Konstantin
hier erwartet ; über den Rciseplan des Kaisers weiß man

noch nichts Genaues , doch sieht man auch seiner Ankunft ent¬
gegen . Der Großfürst wird im Palais Narischkin am
Boulevard absteigen ; für den Kaiser wird das Palais Wo -
ronzoff bereit gehalten . Gestern passirten hier Graf Stackel -
bcrg , kais. russischer Militärbevollmächtigter aus Wien , und
Graf Benkendorf in gleicher Anstellung aus Berlin , um sich
nach Nikolajeff zu verfügen , wo der Kaiser morgen , den 25 .
Sept . , kintreffen soll . General Tottleben , dessen Wunden
noch nicht geheilt find , wird im Laufe dieser Tage hierorts
erwarte ». Die Avantgarden der Moskauer Landmilizen sind
eingetroffen und sehen in ihrer nationalen Tracht recht male¬
risch aus . Ihr Kommandant , der General der Infanterie
Golowin , ein siebenzigjähriger Mann , hatte das Unglück ,
unfern von Odessa von Pferden getreten zu werden , und liegt
dieserhalb schwer krank darnieder . Die auf dem Postwege
aus der Krimm hier eingelaufenen Nachrichten sind vom 19 .
datirt und daher jedenfalls für das Interesse des westlichen
Europa ' s verspätet . Sie melden , daß die Alliirten vom Wo -

ronzoffplatze und Fort Nikolaus das Nordfort mit Lancaskr -
kanonen und aus immensen Dombenkeffeln beschossen . Das
Fort Nikolaus hätte , wie verlautet , eigentlich von den sich
zurückziehenden Russen in die LD gesprengt werden sollen ;
doch die angelegte Mine erplodHe nur unvollkommen und
beschädigte einen einzigen Vorsprung . Das Hauptquartier
des Fürsten Gortschakoff wurde nach Baktschi - Serai
verlegt ; das Korps Ostcn -Sackcn ( die ehemalige Garnison
Sebastopvls ) und das Korps Lipöandi machen an derTscher -
naja Front gegen den Feind . Shit zwei Tagen ist man hier
aus Anlaß der Meldung , daß in Kamiesch und Bolaklava
bedeutende Einschiffungen vor sich gehen , nicht wenig beun¬
ruhigt ; die hkrrortige Garnison wird schlagbereit gepalten .
Odessa selbst wurde neuerlich stark befestigt ; die Küste ist mit
Kanonen und Mörsern förcklich bespickt. Noch mehr als um
unsere Seestadt scheint man indeß um Nikolajeff besorgt zu
sein > wohin seit ein paar Tagen viel Feldgeschütz dirigirt
worden ist . Die Erntearbciten im südlichen Rußland sind
aus Mangel an Arbeitskräften ziemlich vernachlässigt ge¬
blieben .

-k Wien , 2 . Okt . Kaiser Alexander II . wird sich zu Ni -
kolajeff 2 bis 3 Tage aufhalten » In . Nikolajeff befinden sich
45,000 Mann , varünlcr 28,000 Reichswehr , über welche
Truppen der Kaiser große Heerschau halten wird .

Krim«
Wien , 2 . Okt . Ucber die Bewegungen , welche die

Alliirten in den letzten Tagen ausgcführt haben , haben wir
nur widersprechende Nachrichten . Es wird wiederholt ver¬
sichert , daß die Operationen am 29 . Sept . eröffnet werden
sollten ; ebenso wird versichert , daß die Hauptmacht der
Russen vom Plateau der Nordseite Sebastopvls sich mehr
gegen die Belbekhöhen gezogen habe , und nur einige Tausend
Mann als Besatzung der Nordforts zurückblieben . Man
fügt bei , baß Truppentheile und Trainzüge in rückwärtiger
Bewegung von der Hauptarmee abgcgangen seien , man sagt
theils nach Perekop , theils nach Simserovol . Aus Allem
glaubt man schließen zu können , daß die Vertheidigung der
Nordforts keine sehr hartnäckige sein dürfte . Am 30 . Sept .
hatten die Alliirten 120 Mörser und Geschütze vom schwer¬
sten Kaliber in die Strandbatterien der südlichen Seite ge¬
bracht , und unterhielten daraus das Feuer auf das Stern¬
fort . Die Flotte unterstützte das Bombardement von der
Seeseite , und brachte die Batterien , welche das Seefort
Konstantin krönen , zum Schweigen . Bei Eupatoria und
an der ober » Tschernaja ist seit dem 29 . nichts von Wichtig¬
keit vorgefallen .

** Der „ Times " wird aus Sebastopol vom 18 . gemeldet :
„ Der Feind feuert auf die Stadt , ohne jedoch großen Scha¬
den zu verursachen . Die Flottenbrigade ist aufgelöst . Die
Belagerungsbatterien werden eingeschifft . Oberst M . Murdo
bereitet auf Befehl sein Korps ( Landtransport ) zum aktiven
Dienst vor ." — Demselben Blatt wird aus Wien vom 29 .
lelegraphirt : „ Die verbündeten Flotten haben Sebastopol
verlassen . Ihre Bestimmung unbekannt ."

Tebastopol , 15 . Sept . Gestern ward folgender Ge¬
neralbefehl des Marschalls Pelisfier veröffentlicht :

Vom 16 . d. an werden die Truppen nur noch vier Rationen
Branntwein und drei Rationeu Wein wöchentlich erhalten . Der
Branntwein wird jeden Montag , Mittwoch , Freitag , und Samstag ,
der Wein Sonntag , Dienstag , und Donnerstag gegeben werden .
Jedoch erhalten die Truppen jeden Tag die Ration Kaffee und
Zucker.

** Aus dem Lager der Verbüudete » au der
Tschernaja , 17. Sept. , wird der „Times" geschrieben ,
daß alle Anzeichen zu weiteren Manövern gegen die be¬
festigten Stellungen deS Feindes vorhanden seien . Die
Franzosen brechen allmälig ihre alten Lager in der Fronte
vor Sebastopol ab , und schon am zweiten Tage nach dem
Falle der Stadt zog sich die Division Autemarre mit 2 Ka «
Valerieregimentern nach dem Baidarthale . Ihnen folgten
bald die Divisionen Espinaffe , Dulac , und Aurelle , und am
17 . rückten sic sämmtlich weiter ins Baidarthal vor . Die
Russen treffen mittlerweile Vorkehrungen , dir darauf schließen
lassen , daß sie entschlossen seien , die Nordforts zu halten . In

der Armee herrscht dessenungeachtet die Ansicht, daß sie damit
nur ihren Rückzug maskiren wollen . Es wird am Ende
Alles darauf ankommen , ob sie die nördlichen Forts mit
Proviant für 20 .000 Mann den Winter über versorgen
konnten , in welchem Falle es ihnen allerdings , leicht möglich
wäre , sich in ihren starken Positionen bis zum Frühjahr zu
halten ; aber es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß sie Zeit und
Mittel zu dieser Verprvviantirung übrig hatten . Die Hoch -
laud - Divifio » würde an Operationen im freien Felde Theil
nehinen . lieber die endliche Bestimmung des türkischen
Korps verlautet Nichts .

Ein anderer Korrespondent meldet vom 18 . Sept . eben¬
falls , daß kombinirte Operationen im Zuge seien , daß die
Batterien der Fronte desarmirt , die Kanonen der Flotten¬
brigade eingeschifft , die Mannschaften derselben ihren Schif¬
fen zugetheilt werden . Anderseits arbeitet man fleißig an
einer neuen Straße zwischen Balaklava und dem Lager , als
ob die Armee auf dem bisherigen Plateau überwintern solle .
Aber die Anzeichen weiterer Operationen waren überwie¬
gend . Den Ausschlag gibt der Befehl an das Landtransport -
Korps , Alles zum Marsch bereit zu halten , die Mittel des
Transports anzugeben u. dgl . mehr . Sappeurs und Mi¬
neurs find mittlerweile beschäftigt , die herrlichen Docks zu
unterminircn , um sie später in die Lust sprengen zu können .
Je mehr man diese prachtvollen Anlagen untersucht , desto
barbarischer scheint es , sic zu zerstören ; aber die Alliirten wer¬
den es vor ihrem Gewissen vertreten können , da diese Bau¬
ten der Absicht ihrer Gründer zufolge doch nur kriegerischen
Angriffszwecken dienen sollten . Die Russen thun von der
Nordseite aus Nichts , diese Arbeiten zu stören , sehen auch
ruhig zu , wie ihre alten Tschakos , Uniformen , und sonstiges
Trödelwerk ur . ter ihren Augen haufenweise verbrannt wer¬
den ; aber es ist ihnen doch nicht zu trauen , und sollten sich
einmal einige Generale zu weit in ' s Freie wagen , so wäre
es schon denkbar , daß sic ihnen einige Ladungen herüberschi¬
cken . Die Franzosen feuern aus einer hinter Fort St . Ni -
colaS aufgestellten Mörserbatterie gegen die Nordscite . Das
Fort selbst ist trotz des Brandes unversehrt geblieben und
zeugt heute noch gegen die oft gehörte Behauptung , daß die
Forts von Sebastopol ihre eigenen Artilleriesalven nicht
würde » « esbottcL -Kunen . Auch Fort LlMMder ist gut er¬
halten und vortrefflich gebaut . Nur Fort St . Paul liegt in
unförmlichen Trümmern . Am 11 . gab es einen kurzen
Waffenstillstand , um Briefe von Gefangenen auszuwechseln .
Der russische Offizier , der dazu verwendet wurde , soll der
Kapitän des Wladimir gewesen sein , und wie Tags zuvor
ein russischer Admiral geäußert haben : „ Angesichts dieser
Ruinen liegt der Frieden in weiterer Ferne als je . " Die
Massen erbeuteter Geschütze und des gefundenen Schießbe¬
darfs sind ungeheuer groß . Es scheint , als ob die Schiffe
erst kürzlich ihre Kriegsvorräthe an ' s Land geschafft hätten .

Vom asiatischen Kriegsschauplatz.
* * Konstantinopel , 27 . Sept . ( Ueber Bucharcst . )

Bei Kars haben die Russen einen türkischen Provianttrans¬
port von 1000 Pferden und 300 Mann aufgehoben ; man
glaubt hier , daß Kars sich noch einige Wochen lang hatten
könne . Das Galaczer Lloyddampfboot ist zwei Tage zu
spät erst nach der Landpost hier eingetroffen .

A Wien , 2 . Okt . Omer Pascha befindet sich seit dem
21 . Sept . in Datum und organisirt . sein Heer , welches be¬
stimmt ist, nach Kalessi aufzubrechen . Er ist in hohem Grade
ungehalten , daß man ihm das Versprechen , seine alten
Truppen mitzugeben , nicht gehalten hat , und eS kostete viele
Mühe , ihn von der beabsichtigten Niederlegung seines Kom -
mando ' s abzuhaltcn .

Deutschland .
1- Karlsruhe , 4 . Okt . Der gestrige zweite Tag des

landwirthschaftlichen und Volksfestes hatte sich
nicht der Gunst der Witterung zu erfreuen ; doch war die¬
selbe nicht so ungünstig , daß die Festfreude wesentlich gestört
worden wäre . Die Zahl der fremden Gäste war so groß ,
daß man kaum eine Verminderung gegen den ersten Tag be¬
merkte .

Das Fest begann mit einer großen Uebung der hiesigen
freiwilligen Feuerwehr an dem Steiggerüst vor dem Mühl¬
burger Thor . Das interessante Schauspiel , ausgeführt mit
der bekannten Virtuosität dieses schönen und verdienstlichen
Korps , hatte eine ungemeine Zuschauermenge herbeigelockt .
Gleichzeitig fand die Ziehung der Lotteriegewinnste in der
großen Bude auf dem Marktplatz statt , worauf ein gemein¬
schaftlicher Besuch der Gestütsstallungen , der Veterinär - und
höhern Beschlagschmiedschule , und des Fasanengartens folgte .
Mittags beehrten Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin
Sophie nebst Höchstihrem Bruder , dem Prinzen von Wasa ,
und Höchstihren Prinzessinnen Töchtern die Produktenaus -
stellung , worüber Sie Ihre besondere Befriedigung auszu¬
sprechen geruhten . Auch den andern Räumlichkeiten des
Rathhaufes , denen der Stadtdirektion und der Gemeinde¬
verwaltung , wurde ein gnädiger Besuch zu Theil . TagS
vorher schon hatte Ihre Großh . Hoheit die Markgräfin Wil -



»
Helm mit Ihren Prinzessinnen Töchtern diese Ausstellung Mit
einem Besuche beehrt . Nach 2 Uhr traf Se . König !. Hoheit
der Regent hier ein . Wir haben über düsen wahrhaft erhe
benden Moment gestern schon berichtet .

Um 3 Uhr wurden die Lotteriegewinnste verkündet und

abgegeben , und gegen 5 Uhr stieg Hr . K . Werzinger unter

Anwesenheit einer außerordentlichen Zuschauermenge vor
dem Mühlburger Thore mit seinem Ballon auf . Er war

begleitet von seiner Nichte und einem hiesigen Herrn . Der
Ballon flog über die Stadt weg dem Gebirge zu . Der kühne
Lustschiffer kam nach */,6 Uhr glücklich bei Weingarten nie¬
der , nachdem der Ballon bereits Bruchsal passirt hatte , und
durch die Luftströmung wieder zurückgeführt worden war .

Abends wurde die Schiller
'
sche „ Jungfrau von Orleans "

,
worin Frln . E . Heußer von Mannheim die Titelrolle als
Gast spielte , bei übervollem Hause aufgeführt . AlS Se .
König !. Hoheit der Regent bald nach Beginn der Vorstellung
im Theater erschien , wurde Höchstderselbe mit unendlichem
Jubel des Publikums begrüßt . AVer Vorhang mußte fallen ,
und das Orchester stimmte unter allgemeinen und fortdauern¬
den Akklamationen die Volkshymne an . Der vielgeliebte
Fürst und Herr schien lebhaft gerührt von diesem neuen Zei¬
chen herzinniger Freude an dem glücklichen Ereigniß des
30 . Sept ., und dankte huldvoll . ^

Den Tag über dauerten dieBolksspicle , und allenthalben
drängte sich die Menge zu den Sehenswürdigkeiten : der
Kunstakademie , dem Naturalicnkabinet , dem botanischen
Garten , dem SchloßthurM , der Fasanerie u . s. w .

So verlief sich das Fest , das nach dem übereinstimmenden
Urtheile ein wohlgelungeneö , die Erwartungen übertrcffen -
des gewesen ist. Voller Befriedigung schieden die fremden
Gäste von dannen . Wir zweifeln nicht , daß eS bei allen
Theilnchmern die freundlichsten Erinnerungen zurücklaffen
wird .

( ? ) Pforzheim , 1. Okt . So eben verkünden auch hier
Böllerschüsse das frohe Ereigniß der Verlobung unseres all¬
geliebten Regenten Friedrich König !. Hoheit . Die ganze
Stadt ist beflaggt mit den badischen Farben und Ihr Korre¬
spondent sagt nur die Wahrheit , wenn er versichert , daß all¬
gemeine Freude von allen Gesichtern strahlt ob einem Ereig¬
niß , das so sehr geeignet ist, nicht bloS das persönliche Glück
unseres liebevollen Fürsten zu befestigen , sondern auch auf
das Wohl unseres Vaterlandes seine wohlthätigen Einflüsse
auszuüben .

II Heidelberg , 3 . Okt . Heute Mittag um 12 */z Uhr
, trafen Se . König !. Hoheit der Regent in Begleitung Sr .

/ Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm mit dem Schnellzuge
/ dahier ein , geruhten in dem reich und geschmackvoll verzier¬

ten fürstl . Wartsaale die Glückwünsche der Vorstände des
OberamlS , der Universität , und der Stabt auf das huld¬
vollste er-tgegenzunehme » , und s tzten nach viertelstündigem
Aufenthalte Ihre Rückreise nach Karlsruhe fort . Se . Großh .
Hoheit der Prinz Wilhelm kehrten um 1 Uhr 20 Minuten
nach Berlin zurück . Gestern Nachmittag hatten um dieselbe
Zeit auch Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Sophie in
Begleitung II . GG . HH . der Prinzessinnen Marie und
Cäcilie und Sr . Kön . Hoheit des Prinzen von Wasa unsere
Stadt kurz berührt und waren ebenfalls von dem Stabtdirek -
tor und den Vorständen des Post - und Eisenbahn - Amts be-
willkommt und beglückwünscht worden .

L Mannheim , 3 . Okt . Se . Königl . Hoheit der Re -
^ ge nt kamen diesen Mittag 11 ^ 4 Uhr auf ver jenseitigen Bahn

an , wurden zu Ludwigshafen von dem General v. Pordeck
begrüßt , und fuhren sogleich zur weitern Reise nach Karls¬

ruhe durch unsere Stadt an den badischen Bahnhof , woselbst
die Spitzen der Staats - und Gemeindebehörden Se . Königl .
Hoheit unter Beglückwünschung ehrerdietigst begrüßten . Un¬
sere Stadt , die Rheinbrücke , die derben Häfen mit allen Schif¬
fen , und die öffentlichen Gebäude waren reich beflaggt , und
bekundeten durch diese äußere Ausschmückung d»e freudige
Bewegung der Gemüther über die das Land beglückende Ver¬
lobung .

L Mannheim , 3 . Okt . Seit Samstag hat die hiesige
MichaeliSmeffe begonnen und unterscheidet sich in ihrer
äußern Erscheinung kaum von den früheren . Die fremden
Kaufleute bieten meistens Winterstoffe feil und unter diesen
nehmen die Kleiderhändlcr , welche ihre reichen Bor -

räthe oft zu fabelhaft nieder » Preisen lvsschlagcn und da¬
durch den einheimischen Geschäftsleuten zum großen Schaden
gereichen , den ersten Rang ein . Den zahlreichsten Therl der
Käufer bilden die Bewohner der bayrischen Pfalz und die
benachbarten Lanrleute , welche »n Folge der jahrelangen
hohen LcbenSmittelpreise sich behaglich fühlen und recht ange¬
nehm einrichten können . Unter den Sehenswürdigkeiten
zeichnet sich das Dyklorama im Aulasaalc aus , welches die
genanntesten Städte , Festungen , und Kriegsschauplätze der
Ostsee und des Schwarzen MeereS , nebst Flottenabthcilungen
der Alliirtea in naturgetreuen Zeichnungen vorführt . — Wenn
Ihnen von hier berichtet wurde , daß der gastirenbe Schaub
spreler Gutmann nicht so gefiel , als der nach vierteljährigem
Engagement entlassene Hr . Alexander , so ist der Berichter¬
statter im Widerspruche mü dem gesammien Theaterpubli¬
kum , dem ebenso wie der Kritik Hr . Alexander durchaus Miß¬
fiel , während Hr . Gutmann jedenfalls zu den besten Charak -
terspielern gehört . Ihm wurde stets voller Beifall zu Theil ,
während sich Hr . Alexander dessen nicht ein einziges Mal
erfreute .

)l Waldkirch , 2 . Okt . Gestern am späten Abend ge -
'

langte die Nachricht zu uns von der Verlobung Sr . Königl .
Hoheit beSRegenten mit Ihrer König !. Hoheit der Prinzessin
Luise von Preußen ; sie erregte die freudigste Theilnahme ,
und schon am frühen Morgen zierte Fahnenschmuck die Stra¬
ßen . Abends feierte im Lokale der Museumögesellschäst eine
zahlreiche Versammlung , Beamte , Geistliche , und Bürger ,
im heitersten Verein bei einem Mahle dieses für alle Badener

so freudige Ereigniß . Man freute sich über daS Glück unse¬

res Fürsten, mün frepte sich über das durch diese Verbindung

fester begründete Glück unseres Landes , und der Toast des
großh . Amtsvorstanves Betz auf das hohe Brautpaar wurde
mit stürmischem Jubel beantwortet . Die preußischen und
badischen Landeösarden umgaben das bekränzte Bild unseres
Regenten .

Waldö ^ ut , 2 . Okt . ( Frbgr . Z . ) Die Kartoffelernte
hat im diesseitigen Amtsbezirke größtentheils begonnen , und
übertrifft an Quantität und Güte alle Erwartungen . Der
Sester w »rd zu 12 kr . verkauft . Wie wohlthätig Dies na¬
mentlich auch aus die ärmere Klaffe der Waldgegend ein¬
wirkt , läßt sich denken . — Auch die Haferernte fällt reichlich
aus , so daß man sich einer ähnlichen nicht zu erinnern weiß .

Kleinlausenburg , 2 . Okt . ( Frbrg . Z . ) Der Eisen¬
bahnbau schreitet dahier unter der vorzüglichen Leitung der
hiesigen Eisenbahn -Beamten sehr rasch vorwärts . So ist die
großartige Brücke mit drei prachtvollen Gewölben über das
AndliSbach -Thälchen fertig , die kolossale Stutzmauer unterhalb
dem Städtchen , dem Rheinufer entlang , beendigt , und die
massenhaften Felsensprcngungen bei dem s. g. Bückle , um voll¬
ständig den Fahrweg hier zu gewinnen , dem Ziele nahe . Auch
mit dem AuSsprengen deS Tunnels geht es , trotz der großen
Schwierigkeiten , welche derselbe durch seine äußerst harten
Felsenmaffeo ( Hornblende ) darbietet , ziemlich gut vorwärts ,
so baß derselbe bei 50 — 60 Fuß über die Hälfte ausgegraben
ist. Was die Symmetrie uno Solidität der sämmtiichen hier
errichteten Eisenbahn - Bauten betrifft , so herrscht darüber in
beiderlei Beziehungen unter den Sachkennern nur Eine
Stimme , nämlich : daß dieselben nicht geschmackvoller und
dauerhafter gemacht werden könnten . Da das hiesige Städt¬
chen in sehr romantischer , anziehender Lage auf Granitfelsen ,
der Schweizerstadt Großlaufenburg gegenüber , mit der cs
durch eine 306 ^ lange , stark gebaute und zur Hälfte gedeckte
Brücke verbunden «st, und unterhalb dreser Brücke sich der
bekannte Rheinfall , gewöhnlich Laufen genannt , befindet , so
wird wohl der hiesige Ort den reizendsten und überrafchendften
Punkt der ganzen badischen Bahnlinie bilden .

^ Konstanz , 1 . Okt . Am 29 . v. M . wurde beim
Schwurgericht dahier verhandelt die Anklage gegen Joseph
König von Atlisberg und JohannEbner von Amng -
schwand wegen gefährlichen Diebstahls , sowie gegen Maria
Agatha Huber , geb . Baumgartner , von Atlisberg und
JosepBohlcr von Höchenschwand wegen Begünstigung .
Die beiden Ersten waren beschuldigt , in der Nacht vom 18 .
auf den 19 . Juni d . I . mittelst gewaltsamen Einbruchs in
das Pfarrhaus zu Berau eine bedeutende Quantität Speck
entwendet zu haben ; und die beiden Letzten waren ange¬
klagt , diesen Diebstahl dadurch begünstigt zu haben , daß sie
von dem entwendeten Specke wissentlich an sich gebracht und
verheimlicht Hallen . Von den Geschwornen wurden sämmt -
liche Fragen bejaht , und sodann von dem Schwurgerichts¬
hof Johann Ebner zu I Vr Jahr und Joseph König zu 1
Jahr Zuchthaus , sowie Joseph Böhler und Maria Agatha
Huber , geb . Baumgartner , je zu 14 Tagen Amtsgefängniß
verurtheilt . Ferner kam am 29 . v. M . , Nachmittags , zur
Verhandlung und wurde,heute fortgesetzt die Anklagesawr gegen
Nikolaus Bachmann von Mühlhofen , Amts Salem ,
wegen Meineids . Derselbe ist beschuldigt , in einem Zivil -
prozrsse mit Joseph Buhler von Pfullenborf wegen einer
Forderung von 98 fl. sammt Zinsen auS Rebsteckenkauf einen
ihm durch richterliches Urtherl auferlegten Eid wissentlich
falsch geschworen zu haben . In diesem schwierigen und ver¬
wickelten Falle sprachen die Geschwornen das Schuldig aus ,
worauf der SchwurgerichtShof den Bachmann wegen Mein¬
eids in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und in eine Geld¬
strafe von 100 fl. vcrfällte , und zugleich dessen Unfähigkeit
zum Eibe und Zeugniß aussprach . Hicmit endete die dritte
Quartalsitzung , in welcher im Ganzen 7 Fälle mit 11 Ange¬
klagten zur Verhandlung kamen , von denen neun verurlhcilt ,
einer freigesprochen , und hinsichtlich eines Abwesenden das
Verfahren bis auf dessen Betreten eingestellt wurde .

München , 2 . Okt . ( Fr . I .) In der heutigen kurzen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurden drei neu em -
getrvffene Mitglieder , darunter Prof . Ebel von Würzburg ,
beeidigt , und der Kammer angezeigt , daß sie Nachmittags
ihren ständischen SchuldentilgungSkommiffär , dessen wichtige
Befugnisse sich über die Dauer des Landtages hinaus erstre¬
cken , zu wählen habe . Sodann berichtete der Vorstand deS
5 . Ausschusses über mehrere von Kammermitgliedern gestellte
undTtngeeignete Anträge , darunter einer des vr . Arnheim ,
die Erlassung eines Gesetzes über Aktiengesellschaften betref¬
fend , welcher , gemäß der dem Landtag zustehenden Initiative ,
an den betreffenden Ausschuß verwiesen wird . — Zum Mu¬
sikfest ist bereits eine große Anzahl Fremder eingetrvffen .

Gießen , 3 . Okt . ( Fr . I . ) Ehegestern verstarb hier der
außewrv . Professor vr . meä . vt püil . Ernst Dieffenbach , Di¬
rektst der geognostisch -geologischen Sammlung .

x Koblenz , 2 . Okt . Die Verlobung I . Königl . Hoh . der
Prinzessin Luise mit Sr . Königl . Hoheit hem Regenten
von Baden Hot, wie sich leicht denken läßt, - hier ganz beson¬
dere Freude erweckt . Ist doch die hohe Braut so zu sagen
in Koblenz aufgewachsen , und kenn « man doch hier mehr
als sonstwo die trefflichen Eigenschaften Höchstderselbe » , die
sich unter den Augen einer geistvollen und edlen Mutter , so¬
wie unter dem sorgsamsten U itcrricht herrlich entfaltet haben !
Obgleich alle Freudenbezeigungen Seitens der Stadt verbeten
waren , so waren doch viele Häuser , besonders die in der
Nähe des hiesigen Residenzschlosses gelegenen , mit frischen
Blumen und Laub geschmückt . Die Hauptstraßen der Stadt
waren glänzend beleuchtet und mit manchen schönen und
sinnigen Transparenten und Inschriften versehen , -s- II .
Königl . Hoheiten der Prinz und die Prinzessin von Preußen
haben gestern mittelst bcsondern Handschreibens der hiesigen
Stadt , unter lobender Anerkennung der Seitens unserer Ein¬
wohnerschaft für das hohe HaoS stets an den Tag gelegten
Verehrung und Anhänglichkeit , von der Verlobung Ihrer
Tochter der Prinzessin Luise besondere Anzeige gemacht , und
Elfterer 300 Thlr . für die hiesigen wohlthätigen Anstalten ,

Letztere 200 Thlr . für eine Stiftung beigefügt , deren Zinsen
alljährlich am 30 . Sept . dem ärmsten Brautpaare unserer
Stadt zu Theil werden sollen . — Es dürfte von Interesse
sein , Ihnen die Namen der während der Anwesenheit des

Königs hier gewesenen preußischen Diplomaten und Staats¬
männer , welche mehrere Male in Konferenz zusammen gewe¬
sen find , zu nennen . Es waren außer dem Ministerpräsi¬
denten Hrn . v . Manteuffel und dem Handelsminister v . d.
Heydt der Graf Perponcher , Gesandter in Darmstadt ;
v. Galen , Gesandter in Madrid ; v. Brockhausen, Gesandter 1
in Brüssel ; v. Bcrnstorff , Gesandter in London ; Graf
Hatzfeld , Gesandter in Paris ; v . Geroldt , Gesandter in

'

Washington ; v. Savigny , Gesandter in Karlsruhe ; und
v. Bismark - Schönhausen , BundeSpräsidialgesaudter iy
Frankfurt .

Köln , 2 . Okt . Das Dampfschiff „ der Hohenzvller "

brachte gestern gegen Mittag das Königspaar von Preußen
von Stolzenfels nach Remagen , wo der Apollinarisberg be¬

sucht undJ »ie herrliche neue Kirche besichtigt wurde . Ihre
Majestäten sprachen sich über das Kunstdenkmal und ferne
einzelnen Theile hoch befriedigt auö . Unter feierlichen
Klängen der Orgel begaben sich hierauf der König und die

Königin nach dem alten Schlosse und sodann zu einem vom
Grafen von Fürstenberg Stammheim bargebotenen Dejeuner .
Die heiterste Stimmung herrschte hierbei allgemein , und

nachdem der Hr . Graf auf das erhabene Königspaar ein

herzlich widerhallendes Lebehoch ausgebracht , dankte der

König in huldvollen Worten „ dem lieben Wirtpe "
, und tzwar

insbesondere auch für die herrliche Kunstschöpsung am Rheine
mit den ungefähren Schlußworten : „ denn prächtig ist der

Rhein , und seine herrlichen Ufer haben schon manches Schöne
erhalten , können aber immer noch mehr ertragen , — und in

dieser Hoffnung ein Hoch ! " Bald darnach wurde die Weiter¬
fahrt nach Köln angetreten . Strom und Ufer prangten
überall in festlichem Schmucke , und Sang , Klang , und Juvel -

rufe begleiteten bas Boot bis zur alten Colonia , wo II .
MM . der festlichste Empfang bereitet war . Mittelst de«

sondern Zuges wurde hier um 5 ^ Uhr die Fahrt nach
Aachen angetreten , wo die Ankunft um 7 Uhr erfolgte .

Köln , 2 . Okt . Am 21 . Okt . wird die Eröffnung der
Eisenbahn von St . Quentin nach Charleroi statlfinven , wo¬
durch die Entfernung von Paris nach Köln um 14 Meilen
abgekürzt wird .

Hamburg , 1 . Okt . Unser berühmter Mitbürger , Hr .
vr . Barth , ist heute Morgen von London hier eingerroffen .
— Heute beginne » die Verhandlungen der deutschen Philolo -
genversammlung .

Berlin , 1 . Okt . Der Ausfall der Wahlmännerwahl in
Berlin scheint kein so ganz ministerieller gewesen ^ zu sein , wie
man nach den ersten Behauptungen der Rcgiernngsprcffe an¬
zunehmen geneigt sein konnte . Die „ Nat .Ztg ." versichert
wenigstens , daß in der Liste der Erwählten keineswegs be¬
kannte Namen von entschieden liberalem Klange fehlten .
Auch seien unter den Wahlmännern weniger Beamte als
sonst , dagegen mehr Mitglieder deS Gewerbeftandes . In
einer Vorversammluag der Wahlmänner des ersten Wahl¬
bezirks wurden nach demselben Blatte mit überwiegender
Mehrzahl Graf Schwerin , Geh . Oberfinanzrath Kühne , und
Hr . v. Patow als Kandidaten aufgestellt , also drei der her¬
vorragendsten Mitglieder der liberalen Opposition der bis¬
herigen Kammer . Aus allen vorliegenden Nachrichten scheint
hervorzugehen , daß die Theilnahme in den Provinzen fast
überall hinter derjenigen in der Hauptstadt zurücksteht und an
einigen Orten kaum den vierten Theil der WOlberechtigten
und sogar noch weit darunter erreicht . 1U der Den allgemei¬
nen politischen Ausfall der Wahlmännerwahtin ganz Preu¬
ßen läßt sich unmöglich etwas Sicheres sagen . Die mini¬
sterielle „ Zeit " versichert , daß oieselde fast an allen Orten
konservativ ausgefallen , doch fehle es dabei nicht an allerlei
liberalen Schattirungen . In Potsdam hat die konservativ -
konstitutionelle Partei über die Anhänger des „ Treubundes "

gesiegt ; aus Königsberg meldet dagegen die „ Ostpr . Ztg ."
ein äußerst günstiges Ergebniß für die konservative Partei .
In Halle sind nach der „ Nar .-Zlg . " trotz aller Agitation der
konservativen Partei von 138 Wahlmännern etwa 62 ent¬
schieden liberal . In Halberstadt war nach der „ Magd . Ztg . "

den Beamten wie an andern Orten die Aufforderung gewor¬
den , nur „ Männer von erprobter Loyalität " zu wählen . Aus
Schlesien liegen die zahlreichsten Mittheilungen vor . In
Brieg gehört die Mehrheit der Wahlmänner der liberalen
Partei , in Neiße den „ Verfassungstreuen " ; dagegen fiel in
Ratibor die Mehrheit der äußersten Rechten zu . Görlitz
wählte konservativ , ebenso Striegau und Liegnitz . In Köln
scheint die klerikale Partei gesiegt zu haben .

Italien «
** Turin , 29 . Sept . Se . Maj . der König hat bis zur

Herstellung seiner Gesundheit die Leitung der Regierungs¬
geschäfte dem Prinzen Eugen von Savoyen Carignan über¬
tragen .

Araatreich .
Straßburg , 29 . Sept . ( Köln . Ztg .) Das Lager bei

Hagenau wurde zu Anfang dieser Woche von unserm hoch¬
würdigsten Bischöfe feierlich eingeweiht . Die Uebungen der
Truppen locken täglich sehr viele Zuschauer nach den Ma¬
növerplätzen . Man versichert , daß zwei der dortigen Regi¬
menter nach dem Oriente abmarschiren werden . — Die
Offenheit , mit welcher die Regierung in Bezug auf die Lebens¬
mittel -Frage handelte , hat bereits einen merklichen Rückgang
der Getreidepreise bewirkt . Im Elsaß sind dieselben in den
letzten Tagen beträchtlich gefallen . — Die Weinlese beginnt
in einigen Theilen unserer Provinz schon nächste Woche . Eip
reicher Ertrag steht nicht zu erwarten , dagegen lobt man die
Qualität der Traube .

Paris , 1 . Okt . ( Köln . Ztg . ) Die Bank von Frankreich
hat in London durch Rothschild für SV Miü . Gold für ihre



Rechnung ankaufen lassen. Diese 50 Mill . sollen dazu
dienen, den Ausfall , den die Bank sei « ihrer letzten Monats¬
abrechnung in ihrem Baarvorrathe gehabt hat , zu ersetzen .
Die Bank hat dieses Jahr schon bedeutende Summen Goldes
im Auslande ankaufen lassen. — Die Getreide - und Mehl¬
preise sind in den letzten Tagen auf allen französischen
Märkten bedeutend gefallen. Es sind nämlich große An¬
käufe im Auslande gemacht worden , und die Spekulanten be¬
fürchten ein plötzliches Weichen der Preise und verkaufen in
großartigem Maßstabe , um aus den jetzt sehr hohen Preisen
Nutzen zu ziehen.

Grotzbrit«mrien.
** London , 2. Okt. Den letzten Mittheilungen aus

Balmoral zufolge wird die Königin am 12 . abreisen . Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen verweilt noch bei der königl.
Familie und macht mit der Königin , dem Prinzen und der
Prinzeß Royal häufig Ausflüge in die Umgegend . Der
Aufenthalt des Prinzen in England dürfte nur noch von kur¬
zer Dauer sein . — Lord Palmerston verweilt auf seinem
Landsitze BroadlandS . wird aber jede Woche nach der Haupt¬
stadt kommen, um Ministerberathungen beizuwohnen . Lord
Panmure , Sir Charles Wood , und Lord Clarendon bleiben
in London ; Elfterer muß eines Gichtanfalls wegen bas
Zimmer hüten . Sir G . Grey bcgibr sich nach Balmoral ,um daselbst den Herzog v. Argyll abzulösen . — Thackeray
reist am 13. d. M . nach den Vereinigten Staaten ab , wo
er Vorlesungen über die Geschichtsepoche der 4 englischen
George halten will . — General Simpson wird , wie es jetzt
heißt , nicht die Marschallswürde , sondern das Großkreuz
des Bath -Ordens erhalten . — Aldcrman Salomons , be¬
kanntlich ein Jude , ist von den wahlberechtigten Mitgliedern
der City -Korporation einstimmig für ' s kommende Jahr zum
Lordmayor erwählt worden . — Verehrer des kürzlich ver¬
storbenen O 'Connor , meist Arbeiter , hielten kürzlich in
Glasgow ein Meeting und beschlossen , ihm ein Denkmal zu
setzen. Wir zweifeln daran , daß so viel Geld zusammen¬kommt, um auch nur ein sehr bescheidenes Monument bestrei¬
ten zu können. — Admiral John Giffard , der seit 1830 pen -
sionirt war , ist vor wenigen Tagen in einem Alter von 90
Jahren gestorben. — Wir werden vom Kriegsministerium
ersucht, unsere kontinentalen Leser vor einem gewissen F . H.
Brett zu warnen , der sich als einen pensioairten Arzt der
bengalischen Armee und als Stabsarzt der brittischen Armee
auf dem östlichen Kriegsschauplatz ausgibt . Dieser Brett ,
der seinen Abschied im Juli d. I . erhielt , hat in Aachen,
Frankfurt , Köln , und Straßburg verschiedenen Leuten Geld
auszuschwindeln gewußt . — Der Eisendampfer „ Urgent " ,
der mit 114 Offizieren und 990 Mann nach Malta in See
gestochen war , mußte seines schadhaften Zustandes wegen
nach Plymouth zurückkehren, und wird zum Transport einer
so zahlreichen Mannschaft in keinem Falle mehr verwendet
werden .

Im Laufe dieser und der nächsten Woche gehen von Eng¬
land aus 3000 bis 4000 Mann aller Waffengattungen als
Verstärkung nach der Krimm . — Die englische Kavalerie ,die bisher in der Krimm stand , soll » einer ( der Bestätigung
bedürfenden ) Mittheilung des Timeskorrespondenten aus
Konstantinopel zufolge, den Winter über am Bosporus unter¬
gebracht werden . — Die brütisch - dcutsche Legion feierte die
Einnahme von Sebastopol in ihrem Lager zu Shorncliffe
vorgestern durch eine Kirchenparade . — Das 1 . Regiment
der in Dover stehenden Schweizerlegivn hat bestimmten Be¬
fehl erhalten , sich binnen 10 Tagen zur Einschiffung nach
Malta bereit zu halten . Die Einschiffung dürfte in Ports¬
mouth vor sich gehen , und ist das 1 . Bataillon bereits nach
Canterbury abmarschirt . Das Regiment zählt 46 Offiziere
und 1350 Mann . Oberst Charles Dickson wird , wahrschein¬
lich mit dem Titel eines Brigadegenerals , die ganze Schwei¬
zerlegion kommandiren . — Nach dem „Globe " sollen folgende
Generale den Feldmarschalls -Rang erhalten : Viöct . Comber -
mere , Earl of Strafford , und Bisct . Hardinge . — Die

halbamtliche „Washington Union " erklärt das vom „ Neu -
Jork Herald " ausgesprengte Gerücht von einer Privatbe¬
sprechung zwischen Mr . Buchanan und Lord Palmerston be¬
züglich Cuba 's für eine abgeschmackte Fabel . Englische
ministerielle Blätter haben dieselbe Erklärung vor einigenWochen abgegeben. — Cons. 68V4—

** Karlsruhe , 4. Okt . ( Gr » ßh . Hoftheater . Fortse¬
tzung und Schluß deSGastspielS des Frln . Emilie
Heußer .) Durch ihr zweimaliges Auftreten als Gräfin Aurora
in W . Jordan s „Liebesleugner »" und ihre Darstellung der Beatrice
in Shakespeare 'S „Viel Lärmen um Nichts " führte uns Frln . Heußer
auf das Gebiet der feinern Komödie und des Humors und Scherzes :
ein Feld , für welches fie zwar nicht von der Natur geboren und be¬
stimmt wurde , auf dem fie fich aber an der Hand der Kunst mit Ge¬
wandtheit unv Einsicht zu bewegen weiß. Eia beschränktes Reper¬
toire , welches fich nur in der engen Sphäre der einer künstlerischen
Individualität zusagenden Rollen bewegt, . zieht dem Künstler den
Borwurf der Einseitigkeit zu , vor welchem fich jedoch Frln . Heußer
bewahrt hat ; denn wenn fie auch das Feld des Lustspiels nicht so
bebmrscht, wie das Gebiet der Tragödie , so bewies fie doch , daß fie
tzus demselben keine Fremde sei , und daß fie auch für den freundlichen
und muntern Dienst der heitern Thalia Talente und Gaben genug
lkfitzt , um ihrem Gefolge als willkommene Erscheinung fich anzu¬
schließen , wenn fie zeitweise , wie zur Erholung und Abwechslung ,den ernsten Dienst der tragischen Muse verläßt , zu deren Lieblingen
fie gehört .
' Was nun Jorvan ' S „Liebesleugner " betrifft , so läßt fich dieser

Novität , mit welcher wir bei Gelegenheit des Heußer ' schen Gast¬
spiels bekannt wurden , eine ungemeine Reinheit , Gewandtheit ,
sorgfältige Politur , und pikante Haltung der Diktion nicht absprr -
chen , und vor Allem ist das edle Bestreben des Dichters , das Lust¬
spiel zu verfeinern und zu veredeln , für unsere Zeit und die gegen¬
wärtigen Zustände des Lustspiels ein höchst lobenswertheS , und im¬
merhin gebührt dem Stücke eia Sucres «t'esliwe , welchen man jedem
Streben , das fich in so feiner und gewandter Art äußert , schuldet.Aber , abgesehen von dem Mangel an Originalität der Handlungund Charaktere , ist diese Feinheit hier oft allzusehr auf die Spitze
getrieben , die Personen find Sentenzpuppen , das Lyrische streift
stets an das Epigrammatische , der Salonstpl der Liebe windet und
verrenkt fich in künstlichen Reden , welche ich eher Recitatioussolfeg -
gien des Schauspielers für den KouversattonSton des höhern Lust¬
spiels , als wirkliche Dialoge nennen möchte, und das ganze Stück
gleicht einem künstlichen Schnitzwerk , welches so sorgfältig auSge -
arbeitet erscheint , daß es für den Gebrauch kaum paßt . Es ist mit
den Theaterstücken wie mit den Theaterdekorationen : beide müssen
kräftige , für den Lampenschetn berechnete Züge enthalten , sonst kön¬
nen fie nicht wirken. Der Verfasser der „Liebesleugner " hat fich in
diesem Salonschäferspiel als geschickter Miniaturstück - und Genre «
bildchen- Maler gezeigt , aber mit dieser Pinselführung wird er fürdie Länge nicht ausreichen , und auch keine aeue Bahn brechen. Bei
der Darstellung zeigte , neben Frln . Heußer , vor Allem Hr . Schnei¬der als Graf Leo , daß er fich mit besonderer Liede und mit vielem
Geschick in seine Rolle eingearbeitet hatte ; er gab derselben eine
männliche Festigkeit , wodurch da« Geschraubte , Gekünstelte , und
Gemachte vorthcilhaft verdeckt wurde , und hob in sorgfältigem ,durchdachtem Bortrag die Pointen »es sententiösen und epigramma -
tifircnden Dialogs treffend hervor .

In würdiger Weise beschloß Frln . Heußer mit - der Jungfrau von
Orleans bei der gestrigen zweiten Festvorstellung ihre Gastrollen .Wer ihre früheren tragischen Rollen gesehen hatte , hätte vielleicht für
diese Parthie eine noch strengere heroische Auffassung und Durchfüh¬
rung erwarten können ; aber mit Recht verzichtete Frln . Heußer aufden größern Effekt, welchen fie dadurch hätte erreichen könnet,, und
ließ das zarte , jungfräuliche Element der Schäferin jzur Milderungder heroischen Strenge gerne durchblicken , wie Dieses besonders in
der einfach gehaltenen Erzählung ihrer Berufung durch die heilige
Jungfrau im zehnten Auftritt des 1. Aktes geschah , wo fie fast bis
zur mädchenhaften Naivetät herunterstieg , ohne jedoch dem heroisch-
vtfionären Charakter der ganzen Rolle , welchen fie schon im ersten
Monolog des Vorspiel « mit aller Entschiedenheit hervortreten ließ,schwächenden Eintrag zu thun . Der dunkle, mysteriöse Thatendrang ,

der fie unbewußt vorwärts treibt , fand in ihrer Darstellung denwahrsten Ausdruck, und der ganze Kern ihrer Auffassung und Dar¬
stellung schien mir in der ganz besonder « treffend hervorgehobenenStelle deS Schluffe « des lyrischen Monologs zu Anfang des 4. Ak¬tes : „Ach, es war nicht meine Wahl ", zu liegen . DaS edle Feuerund die Gewandtheit ihre« Spiels trat in jeder Szene vortheilhaft
hervor , und mit großerWirkung wußte fie auch die höheren und mil¬
deren Töne ihres kräftigen Organ « bei den lyrischen Stellen zur Gel¬
tung zu bringen . Der Gesammteindruck , welchen Frln . Heußer durch
ihren Gastrollenzyklus , während dessen fie siebenmal auftrat , bei
dem parteilosen Zuschauer gewiß gemacht hat , wird ein nachhaltigersein ; denn wo natürlicher Beruf und künstlerischer Fleiß vereintwirken , muß ein mehr als bloß befriedigendes Resultat erzielt wer¬den ; einen erworbenen Ruf rechtfertigen ist oft schwerer, als ficheinen solchen erwerben : daß Frln . Heußer Beide « versteht, hat ihrefrühere Vergangenheit und abermals ihr eben jetzt abgelaufeneS
Gastspiel bewiesen .

Durch den Besuch der Vorstellung von Seiten Sr . Königl . Hoheit
deS Regenten , welcher nach geschehener Verlobung gestern Mittagwieder hier eingetroffen war , erhielt das zahlreiche Publikum Ge¬
legenheit zu lebhaften Aeußerungen deS freudigen patriotischen Ge¬
fühls , und erheben » schallte ber Vortrag der Nationalhymne durchdie von einem Gefühl gehobencZuschauermenge , welche laut in
jene alte einfache Weise .ejnstimmte, die schon so lange der lebendigeAusdruck loyaler Gesinnung in Freud ' und Leid ist. Mit Beifall
wurden die von Hrn . Schneider als DünoiS gesprochenen patrioti¬
schen Ergüsse ausgenommen , und der Applaus bei der Stelle :

„NlchtSwürdig ist die Nation , die nicht
Ihr Alle « freudig setzt an ihre Ehre "

bewies , daß diese Worte lebendigen Widerhall in der Brust aller
Anwesenden fanden , uno daß auch der Badener freudig Alles an
seine und seines Fürstenhauses Ehre zu setzen bereit ist : eine Ehre ,welche jetzt neuen Glanz durch em Verlödniß erhielt - da« den Ruhmund daS Glück des zähringisch - dadischen Hauses an den mächtigenStamm der Hohenzollern knüpft. Kein anderes Stück wäre zur
Feier eines solchen Augenblickes würdiger gewesen , als Schiller '«
Jungfrau von Orleans , wo der Dichter im zweiten Auftritt des
vierten Aktes die jungfräuliche Kriegerin sprechen läßt :

„Dies Fest »es Reichs ist Deiner Liebe Fest ,
Die Völker alle, die unendlichen,
Die sich in diesen Mauern fluthend drängen ,
Sie »heilen Dein Gefühl , fie heil 'gen eS ;
Dir jauchzen fie. Dir flechten fie den Kranz ,
Eins bist Du mit der allgemeinen Wonne ."

(K. Sch —u.)

Steuefte Post .
Triest , 3. Ok». ( T . D . d. St .-A. f. W .) Die neueste

Levantepost meldet aus KarS : Schlappe unbestätigt. Omer
Pascha konzentrikt 50,000 Mann bri Tschisketil.

Triest , 3. Okt . ( T . D . d. A. Z .) Konstantinop el ,24 . Sept . Das englisch - türkische Kontingent geht heute
nach Varna ab ; zu seinem Hauptquartier ist Schumla be¬
stimmt, wohin auch die Baschi-Bozuk unter Beatson eben¬
falls sich begeben sollen . Die Russen errichten einen zwei¬ten Malakvff vor den Nordforts . Trapezunt , 20 . Sept .Wegen Mangels an Lebensmitteln ist KarS von den Pkaffrn -
unfähigen mtt 3000 Reitern verlassen , wovon 300 in die
Hände der Kosaken geriethen . Unser Gouverneur ist nachDatum zu Omer Pascha adgegangen .

London , 3. Okt . ( T. D. d. Schw. M.) Lord St rat «
ford deRedcliffe ist von Konstantinopel abberufen ,Lord Elgin zu seinem Nachfolger ernannt .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

st , L . 104 . Unsere gute Mutter , Wil -
hxlmine Elmer , geb . Funk , ist
Somrt - g, den 30 . Sept . , früh 4Ubr ,

Obrigheim um Neckar , « 0 sie sich
Pflege ihree Urenkels freute , 72

Jahre alt , — bis zu ihren letzten Tagen in
thätiger Liebe den Ihrigen sich vpf . rnv , —
nach kurzer Krankheit an der Ruhr gestorben.
Den vielen Befreundeten der Hingeschiedenen
geben wir Nachricht von diesem uns so schmerz¬
lichen Verlust , mit der Bitte um stille Theil -
nahme .

Wilhelmine Bau mann , r ^
gebEimer , buraHofgerichtsrath Eimer s

Or . Eimer in Langenbrücken.
0 .9^0 . >M .

Knaben-Erziehimgs-Anscalt.
DaS Prival -Jnltiiu . er - UMlrzetchn . ien , wrtches

seinem Zwecke , allgemeine Bildung der Zög .
linge , fett seinem Bestehen au ^s vollkommenste ent¬
sprochen und auch als Handels -Lehranstalt fich
stets bewährt hat , wirb am 8 . Oktober d . I . sein
achtzehntes Schuljahr beginnen .

Anmeldungen und Aufnahme neuer Schüler
können täglich geschehen , der ProspektuS der An¬
stalt in Empfang genommen und nähere Auskunft
von demVorfteher in lat . c . 7. X0. 8 ertheilt werden .

Mannheim . IVr . L . Vaillant .
L .52. f3) 2. Mainz . Den Herren Wciupro -

duzentea und Bierbrauern erlaube ich mir ,

tz Traubenzucker
in Prima - Qualität zum billigsten Fabrikpreise an -
zudieten , und stehen Muster unv Anleitung zumGebrauche mit aller Bereitwilligkeit zu Diensten .

Hac . Hitzfetd in Mainz .

Ein angehender Kanzleigeyiise
sucht eine Stelle bei einer SlaatS -
verrechnung ; auch wäre derselbe

bereit , unter Umständen eine Zeit lang zu volonti -
ren . Nähere Auskunft ertheilt die Expedition ver
Karlsruher Zeiiung . 0 .987 .f2)2.

- * L . 95. Ein junger Mann , Techniker,der seine Studien g - machi, zweijährige Praxis auS-
üdte , nicht nur französisch und englisch spricht,sondern auch dieKorrespondenz in diesen Sprachen ,sowie doppelteBuchhaltung zu führen gelernt hat —
zur Zeit in einer Fabrik Paris , wünscht eine, seinen
Kenntnissen angemessene Stelle in einer größern
Fabrik Deutschlands .

Briefe bittet man franko an
Vlons . Ä>op S^oll , lectwicer ,? Isce 8t . Kerinam

cke pres Xo. 5 s
oder franko an Franz Lederte , Pvrzciainmaler ,
Engelgasse Nr . 89t in Freiburg im BreiSgau , zu
schicken .

L. lOä. Karlsruhe .

Apothekergehilsen - u- Lehr¬
lingsgesuch.

Für eine Apotheke einet Universttälsstadt Badenswird ein mit guten Zeugnissen versehener Gehilfeund ein Lehrling zu engagiren gesucht; » er EintrittdeS Ersteren sollte sogleich erfolgen .Näheres bei Materialist Jost in Karlsruhe .
L .53. s3)3. Hkanuheim .An verrannen .
Ein neuer , solid und ele¬gant gebauter Omnibus fürIs Personen steht billigen'Preises zu verkaufen. Nähe -

reS bei Hrn . Sattlermerster Elast in Mannheim .

L . ton j2 ) t . Durlach .
Zu verkaufen oder zu ver -

miethen .
BauschäßungSkontroleur Hengst , iu Durlachbei Karlsruhe wohnhaft , läßt

Mittwoch , den 47 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Durlach sein Wohnhaus an der

Hauptstraße , nächst deSElsenbahnhofö , mit Scheuer ,Stallungen , Seitengebäude mit Arbeitszimmer ,Werkstätte und Wagenremise , Treibhaus und drei
Morgen Garten unv Wiesengelände dabei , ganzoder theilweise in öffentlicher Steigerung verkau¬
fen oder in Miethe geben .Die Realitäten find geschmackvoll, geräumig undneu, zeichnen fich durch schöne und günstige Lageaus , und eignen fich ebensowohl zum Betriebeeines Gewerbes , als zur Landwirrhschaft , oder
zum angenehmen Wohnsitze eines Privatmanns .

0 .983 . s3) 2. Heidelberg .
Verkauf eines Gasthauses .

Gesundheitsrücksichten
Veranlassen mich , mein
Gasthaus zum Bairi¬
schen Hof dahier unter
günstigen Bedingungen

zum Verkauf hiermit anzubieten .
Dieses Anwesen , unmittelbar an beide

Bahnhöfe Heidelbergs angrenzend und an
dem Punkte gelegen , wo fich die Landstraßen
nach Karlsruhe und Mannheim durchkreuzen,eignet sich durch seine vortreffliche Lage und
durch seine großen Räumlichkeiten ganz be¬
sonders zum Betriebe einer großen Gastwirth -
schafr , welche auch seit einer Reihe von Iahren mit gutem Erfolg darin betrieben wird .

Heidelberg , im September 1855 .
Louise Krieger <vtvr.

U.73 . s2j

Anzeigeund Empfthlung.Hiermit muche ich meinen werteen Freunden untGönnern die ergebenste Anzeige, daß ich unternHeutigen meme Wirihschast zum Ochsen de»Herrn Karl Felbmann von Helmsheim pochtwerfe abgetreten habe. Indem ich für das ge.schenkte Vertrauen und Wohlwollen verbindlickdanke, bitte ich , dasselbe auch auf denselben ge>fälligst übertragen zu wollen.
Bruchsal , den l . Oktober 1855 .

Bezug nehmend auf Obiges , emp̂ hl? lch
*

mirlMit der Versicherung , daß cs Mein eifrigstes Be >streben se.n wird , durch gute Speisen und Getränke , reelle und prompte Bedienung das Bertrauen meiner verehrten Gäste zu erwerben und zrerhalten .
Bruchsal , den 1. Oktober 1855 .G . Karl Feldmann

_ zum Ochsen.
1— — -. >03 . M u h t d u r g .

"

Liegenschaftsversteigerung .
Fotge richterlicher Lertugung we,den aus ver Gantmaffe »eS Friedrich August St «vert von Karlsruhe nachbeschriebeneLiegenschafteim ZwangSwege am 13 . Oktober 1844 , Nack

mittags 2 Uhr , in dem Rathhaafe zu Mühldur
zum zweiten Mal öffentlich versteigert und de
Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzungSprerS au «
nicht erreicht wird .

Krappfabrik - Gebaude zu Mühlbur, .
Anschlag

1) Em einstöckige« Wohnhaus , die Platz¬
meister« Wohnung , an der Haupt¬
straße , neben Karl Deck und dem
Fadrikhof , sammt Zugehörde undElärtchen, . » . » , ittitttrr2) Zwei Krapplage,Häuser , gegenüber»" Langenach gebaut . sammt Krapp .ofen und Zugehörde , , 5000 st.

^ ^ gle . ch wtrd bemerkt , daß dieHbäuWte
sich nicht nur für einen Fabrikbetrieb sehr gut et.



ne» , sondern daß selbst da« Material der Gebäu-
lichkrtten , nur zum Abbruch bestimmt , ein sehr

wert - volle« ist, indem bei der jüngsten Einschätzung
der Brandkaffe dessen Werth auf 12,650 fl . de -

stimmt worden ist.
Mühlburg , den 25 . September >855 .

Der VollstreckungSbeamte :
Frank .

L.102. Malsch , Bez .A. Ettlingen .

Liegenschaftsversteigerung .
- In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Franz Albert Deubel auf dem s. g.

RummelSbacher Hof — Gemeinde Schöllbronn —

die nachverzeichneten Liegenschaften Samstag , den
27 . Oktober d I . , Morgens 9 Uhr , auf dem

Rathhause zu Schöllbronn öffentlich versteigert ,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein Wohnhaus sammt aller Zugehor , nebst
1 Vrtl . Baum - und GraSgarten hiebei , sodann
6 Morgen 1 Vrtl . 31 Rthn . Wiesen , und 23 Mor¬

gen Ackerland , endlich die Berechtigung zum Holz¬

bezug aus 32 Morgen Waldungen gemeinschaftlich
mit drei andern HofgutSbefitzern .

Da « Ganze tarirt zu . . 7400 fl.

Hiezu werden die Steigerungsliebhaber mit Dem

eingeladkn , daß die nähern Bedingungen vor der

Steigerung bekannt gemacht werden .
Malsch , den 28. September 1855.

Der VollstrcckungSbeamte :
Idler , Notar .

1- s 3 ) 2 . Zeu -
thern , Oberamts
Bruchsal .

Mühlenver -

_ steigerung .
Am Montag , den 15. d . M ., Mittags 1 Uhr,

werden auf demRathhause inZeuthern die zur Erb¬

masse der Mar Kramer ' schen Eheleute gehörigen
Realitäten , 36 Ruth . Hofgerechtigkeit , ein zwei-

stöckigeS Wohnhaus . mit zwei Mahl - und einem
Gerbgange , nebst 1 Vrtl . 9 ' /z Ruth . Garten und
3 Viertel 37 Ruth . Wiesen , angeschlagen zu
12,585 fl., der Erbvertheilung wegen öffentlich ver¬
steigert , wozu die Steigliebhaber eingeladen
werden .

Zeuthern , den 1. Oktober 1855.
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
L .86. (2) I . Nr . 638«.

O f f e n b u r g.
Hofguts - Der

Weigerung .
DaS den minderjäh

rigen «lindern des verlebten Dreikönigwirths Xaver
Göring von Offenburg gehörige Hofgut zu
Schwärzenbach , Gemeinde Reichenbach, großh . Be¬
zirksamts Gengenbach , wird auf vorher eingeholte
obervormundschaftliche Erlaubniß am Montag ,
den 22 . Oktober d. I . , Vormittags 10 Uhr, im
RathhauS zu Offeuburg durch Distriktsnotar
Beper pon da zu Eigenthum versteigert . Dasselbe
besteht in :

».
einem einstöckigen Wohnhaus mit Balkenkeller

und besonders stehenden Schweinställen , mit Ziegeln
gedeckt ;

d.
einer besonders stehenden Scheuer und Stallung ;

c.
einem Back- und Waschhaus ;

ä .
einem Wagenschopf , Alles neben sich selbst ;

e.
fünf Ruthen GemüSgarten beim Haus , überall

neben sich selbst;
f.

vier Ruthen Garten beim HauS , vorn an den
Weg stoßend ;

k-
zwei Viertel Hofraith » , mit Obstbäumen be¬

pflanzt , allseits selbst;
d .

fünf Morgen Ackerfeld, Bergäcker , am vordern
Dobel , überall selbst ;

i.
zwei Morgen Ackerfeld , die Bergäcker , resp .

Langenäcker ;
k.

sieben Morgen Acker allda , die Langenackeru,
allseits selbst ;

l.
vier Morgen Ackerfeld, die Langenackern, vorn

Joseph Benz , sonst selbst;
m.

sechs Morgen Ackerfeld unter den Reben , vorn
Joseph Benz , sonst selbst ;

n.
sechs Morgen Ackerfeld vor dem Wohnhaus ,

vorn Johann Räpple , sonst selbst ;
o .

ein Morgen ein Viertel Ackerfelv an dem Güter¬
weg , überall selbst ;

zwei Morgen » in Viertel Ackerfeld, die s. g.
Wetnackern , hinten Andreas Huber , sonst selbst;

fünf Morgen Ackerfeld
'
allda , überall selbst ;
r .

vier Morgen Ackerfeld, Bergacker , überall selbst ;

fünf Morgen Acker im hintern Dobel , allseits
selbst; -

^
zwei Morgen zwei Viertel Wiesen im vordern

Dobel ;
u.

zwei Morgen Grasfeld , mit Obstbaumen besetzt,
überall selbst;

v.
zwei Morgen Matten , überall selbst ;

rv.
zwei Morgen ein Viertel GraSfeld iw vordern

Dobel ;
x.

vter und drei Viertel Morgen Matten vor der
Muhle , vorn Johann ?l ., hinten der Weg ;

V
sieben Morgen , dieWeiermatte , hinten und oben

Andreas Huber ;

zehn Hausen Reben , vorn Jos . ph B . nz , sonst

selbst; «8.
sechs Haufen Reben am hintern Dobel , hinten

Andreas Huber ;
dd.

vier Morgen Ackerfeld , allseits selbst;
cc.

fünfzehn Morgen Buchwald ober dem OhlS -

bacher Gemeindewald , vorn Joseph Benz , sonst
selbst ; an .

vier Morgen Matten , allseits selbst;
es .

acht Morgen Wald ober dem Ohlsbacher Gc-
meindewald , hinten Andreas Huber , sonst selbst.

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber
andurch eingelaren .

Offenburg , den 29. September 1855.
Großh . bad . AmtSrevtsorat .

B t t 1 m a n u.
L .60. (3j2 . Nr . 3109. Lahr .

Akkordbegebung .
Die Herstellung einer neuen Or¬

gel mit 31 Registern für die Kirche
zu Schuttern stell im SoumisfionS -
wege in Akkord gegeben werden .

^ Die zur Ucdernahme der Arbeit
' Lusttragenden haben ihre Angebote

längsten « bis zum 27 . Oktober d . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle mit der
Aufschrift :

„Soumisflon für den Orgelbau in Schuttern "

einzureichen .
BiS zu dieser Zeit können Kostenberechnung und

Akkorddedingungen jeden Tag dahier eingesehen
werden .

Lahr , den 1 . Oktober 1855.
Großh . Domänenverwaltung .

Staid . Schmidt .
L.93. (3) l . Karlsruhe . ( Brodlieferung . )

Die Brodlieferung für die Garnisonen Frei¬
burg , Karlsruhe mit Gottesaue , Bruchsal , Schwe¬
tzingen , und Mannheim in den Monaten Novem¬
ber und Dezember 1855 soll im Weg der Soumis¬
sion an den Wcnigstnehmenden in Akkord gegeben
werden .

Die zur Uebernahme solcher Lieferungen Lust¬
tragenden haben

1) die bei den betreffenden GarnisonSkomman -
dantschaften , sowie bei dem unterfertigten
Sekretariat aufgelegten LieferungSbedin
gungen cinzusehen ;

2) die Soumissionen an das Großherzogliche
- Kriegsminisierium portofrei , versiegelt und

mit der Aufschrift „ Brodlieferung für die
Garnison K kt ." eiuzusenden , oder solche bis

Donnerstag , den 18. Oktober d . J . ,
Vormittags 10 Uhr ,

io die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
Soumissionslade einzulegen .

3) Jeder Soumittent har seiner Sounusfion ein
gemeinbcräthlicheS , von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und Ver -
mögens -Zeugniß oder die Kriegsministerial
Verfügung beizulegen , wodurch derselbe von
Vorlage eines solchen Zeugnisses befreit
wurde .

4) Jeder Soumittent hat bei der SoumisfionS
eröffnung persönlich oder durch einen schrift
lich Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für
jeden Ort einzeln angegeben sein müssen.

5) Die Soumissionen für Brov sind auf den
Schuß s 7 Pfund 16 Loth zu stellen.

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer
zugelaffen .

Karlsruhe , den 29 - September 1855.
Sekretariat

des Großherzogl . KriegSministeriumS .
G e m p p.

L .89. (2) 1. Nr . 6534. F r e i b u r g.

KoMeferung .
Die Lieferung der Kost für die Gefangenen der

Strafanstalten Freidurg wird für die Zeit vom
1. Januar 1856 bis mit 31 . Dezember 1856 im
Soumisfionswege vergeben , und hiezu Tagfahrt
auf Freitag , vcn 19 . d . M - , Morgens zehn Uhr,
anaeordnet .

Lieferungsltebhaber werden eiugcladen , ihre An
geböte verschlossen und mtt der Aufschrift :

»Kostiieferung für die Strafanstalten
Freidurg betreffend «

längstens bis Morgens 10 Uhr gedachten Tage «
auf diesseitiger Kanzlei abzugeben .

Die Vertragsbedingungen können während der
Kanzleistunden jeden TagcS auf dem Geschäft «
zimmer des Vorstandes eingesehen werden .

Freiburg , den 3. Oktober 18o5.
Großh . Zucht - und Arbeitshaus -Verwaltung .

Scymidt . Märker .
tl .63. (3) 2. Rastatt .

In Folge hoher Anordnung wird Mvarag , den
15. Oktober dieses Jahres , Vormittags 10 Uhr, m
dem Lokale der k. k. Militär - LerpflegS - Verwaltung
zu Rastatt , Kapellenstraße N >. 7, eine erneuerte
Behandlung der bet der letzten Ausbietung unbe¬
deckt gebliebenen Berpflegungsvedürfntffe adge -

halten werden , und zwar werden
22832 niedcr - österreicher Metzen Korn (Roggen ) ,

1493 „ „ „ Hafer ,
789 „ „ Zentner Heu,
386 „ „ „ Streustroh und

4341 „ „ „ Bettenftroh ,
Zar Lieferung an den Mindeftsorbernden in die
Magazinsdepots vergeben werden .

Die Bedingungen dieser Lieferung können täg¬
lich in dem oddezeichneten AmtSlokale eingesehen
werden , und wird hier nur bemerkt , daß die vor¬
stehenden Artikel im nieder - österreichischen Maaß
und Gewicht kostenfrei eingrlicfert werden müssen,
un daß dieselben von der besten Qualität , und
' Er nieder - österreicher Metzen Korn wenigstens
io L. - ^ de * nieder -österreicher Metzen Hafer
48 Wiener Pfund wiegen muß .

Die etnzurcicheaden schriftlichen und gesiegelten
Offerte muffen längstens bis : 5 . Oktober 1855,
Vormittags 10 Uhr , in dem Lokale der k. k. Ber -
pflegö-Berwaltung abgegeben werden , und mit der
vorgeschriebeneu lOpercentigen Kaution inBaarem ,

oder in k. k. Staat «papieren nach dem CourSwerthe
versehen sein .

Zpäi - r als bis zur obbezeichneten Frist ein¬

langende Offerte , oder solche, welche nicht mit der

vorgeschriebenen Kaution versehen sind , werden
unberücksichtigt zurückgewiesen.

Von der k. k. osterreich. VerpflcgS -Verwaltung
zu Rastatt , am 1- Oktober 1855 .

L .85. Nr . 25,219 . Säckingen . ( Urthetl . )
Crim .H .G .Nr . 39W - 70. III. Senat .

In Untersuchungssachen
gegen

Amalia Kämmerer von Glas¬
hütten .

wegen gemeinen Diebstahls ,
wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Amalia Kämmerer sei der Entwendung
von 18 Ellen Baumwollenzeug , im Werthe
von 6 fl . , von l ' /r Pfund gebleichter Wolle ,
im Werthe von 2 fl. , von 10 Stück baum¬
wollener , schwarzer Zipfelkappen , im Werthe
von 2 fl. 20 kr ., und von 6 Stück baumwolle¬
ner Sacktücher , im Werthe von 1 fl . 48 kr.,
zum Nachtheile des Kaufmanns Georg Gu¬
gelberger zu RichMzaO ; ferner von 2 Lai¬
ben Schwarzbrod , im^ Urlhe von 36 kr . , und
etwa 2 Sester Roggen , imWerthe von unge¬
fähr 2 fl. 36 kr . , zum RMtheile des Fridolin
Maier zu GlaShüttenffRbie der zum Nach-

thcil eben dieses Letzter» .mittelst Einbrechens
und EinsteigenS verübten Entwendung von
1 Meßle gedörrter Kartoffeln , 1 Meßle Erb¬
sen, 1 Pfund Butter und .eSwa 6 Pfund Rog¬
genmehl , im GesammtwjNhe von 1 fl. 18 kr . ,
damit eines gemeinen , ttyeilwetse unter er¬
schwerenden Umständen verübten Diebstahls
schuldig, und deßhalb zu einer Kreisgefäng -

nißstrafe von vier Monaten , worunter
zwanzig Tage durch Hungerkost geschärft ,
sowie zur Tragung der Kosten des Straf¬
verfahrens und der Urtheilsvollstreckung zu
verurthcilen .

B . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung des großherzoglich badischen
HofgerichtS des Oberrheinkreises ausgefertigt und
mit dem größern Gerichtsinfiegel versehen worden .

So geschehen
Freiburg , den 6. August 1855.

Fetzer . ( I. . 8 .) vonHennin .
Sepbel .

Dies wird der flüchtigen Angeschuldigten auf
diesem Wege eröffnet . und ersuchen wir die ver -

ehrlichen Behörden , dieselbe aufBetretcn anher ab¬

zuliefern .
Säckingen , den 1. Oktober 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Seidenspinner .

L. I01 . Nr . 21,844 . Baden . ( Urtheil . )
I . U . S . gegen Elisabetha Frei von Neuenkirchen,
wegen Diebstahl « , und Johann Alt i g von Schöaau ,
wegen Begünstigung , wird zu Recht erkannt :

Elisabetha Fret von Neuenkirchen sei der Entwen¬

dung von II Hemden und eines Sacktuchs , im
Werth von 8 fl. 52 kr., zum Nachthetl ihrer Dienst -

Herrschaft , und damit eines HausdiebstahIS ;
Maurer Johann Altig von Schönau aber der

Begünstigung dieses Diebstahls für schuldig zu er¬
klären , und deßhalb die Erste « in eine Amtsge -

fängnißstrafe von vier Wochen, geschärft durch acht
Tage Hungerkost , der Letztere zu einer solchen von
vierzehn Tagen , jeder der Angeschuldigten zur Hälfte
der Untersuchungskosten , unter fammtvervinbltcher
Haftbarkeit für bas Ganze , und Jeder in die Kosten
seiner Straferstehung zu verurtheilen . V . R . W .
Dies wirb den aus flüchtigem Fuße befindlichen
Angeschuldigten auf diesem Wege eröffnet . —

Baden , den 30. September 1855. Großh . bad .
Bezirksamt . Frech , vüt . Ztll cr .

bl . 99. Nr . 9954. Neustadt . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen » es Handelsmanns Buts -
son in Freidurg , Klägers , gegen Alois Schropp
von Oderlenzkirch , Beklagten , Forderung detr .

Beschluß .
Wird Kläger , da Beklagter tvnerhalb der Frist

14 Tagen Zahlung nicht geleistet , Mlt seiner Dar -

leihensforderung 55 fl. in die ErbthcilungSsorde -

rung des Beklagten aus der VerlaffenschaftSinaffe
der Mutter des Letzter« , so wett erforderlich , an
Zahlungsstatt eingewiesen . Zugleich wird dem
flüchtigen Beklagten aufgegeben , einen im Orte
»es diesseitigen Gerichts wohnenden Gewalthaber
zu bestellen, als sonst alle weitern Versitzungen
mit der Wirkung , als wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet , dlos an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Neustadt , den 25. September 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G ä n s e b l u ni .
L .90. Nr . 31,177 . Pforzheim . ( Bersäu -

mungserkeuntniß . ) Mit Bezug auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 26. Juli v . I ., Nr . 24,404 ,
werden die nicht angemeldeten Ansprüche Dritter
aus die dort näher dezelchneten Grundstücke dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegen¬
über für erloschen erklärt .

Pforzheim , ven 28. September 1855.
Großh . bad . Oderamt .

v . Vtncenti .
L .91 . Nr . 31,764 . Pforzheim . ( Lersäu -

mungs erkennt » iß .) Auf Antrag der Flößer¬
zunft dahier werden alle bisher nicht angemeldeten
vinglichenRechtk,lehenrecht1ichenorerfidelkommiffa -

rischen Ansprüche auf die »n der öffentlichen Auf¬
forderung vom 25. Juli v. I ., Nr . 24,975 , bezeich -
neten Liegenschaften dem neuen Erwerber oder
UnterpfanvSgläudiger gegenüber für erloschen er¬
klärt .

Pforzheim , den 29. September 1855.
Großh . da » . Oberamt .

v . Bincentt .
L. 88 . Nr . 31,730 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe beS im Jahr 1854 ver¬
storbenen Johannes Dirtz von Ellmendingen hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschaft ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen zwei
Monaten dahier vorzutragen , widrigenfalls dem
Gesuche stattgegedrn werden wird .

Pforzheim , den 29 . September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. Vimcenti . ,
L.61 . (3) 2. Nr . 27 .772 . Mannheim . . ( Anf -

forderung .) Die Wittwe beS AeetsorS Joseph
Anton Stetnmüller , Louife, gevorne Vögele ,

dahier , Hot um Einsetzung in die Gewähr der Ver -

laffenschaft ihres veistvrbcnen Ehcmanr cS gcbcten ,
nachdem die Erben kcffelben hierauf ve>z chtet

haben .
Etwaige Einwendungen gegen diese« Gesuch

sind binnen drei Monaten dahier geltend zu
machen , widrigenfalls demselben entsprochen wer¬
den wird .

Mannheim , den 30. September 1855.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
L .72. (3) 2 . Nr . 33,498 . Emmendingen .

( Aufforderung .) Die Maria Ursula , geborne
Jen ne , Wittwe deS Matthäus Konstanz er von
Oberschaffhausen , hat um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht. Alle Diejenigen , welche hieran
Ansprüche zu haben glauben , werden aufgefordert ,
dieselben binnen « Wochen geltend zu machen,
widrigenfalls demGesuche der Wittwe stattgegeben
wird .

Emmendingen , den 28. September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

G r v h e .
L .64. Nr . 36,210 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung . )
Die Berlaffenschaft deS Friedrich
Götzmann von Rauenthal betr .

Beschluß .
Wird die Wittwe des Friedrich Götzmann von

Rauenthal in Besitz und Gewähr des Nachlasse«
ihres Ehemannes eingewiesen , da gegen ihr Gesuch
keine Einwendungen erhsbcu worden find.

Rastatt , den 27 . September 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
L . 54. ( 3 ) 3 . Nr . 2942. Kork . ( Erbvorla¬

dung .) Jakob Göppert von Dorf Kehl ist vor
ungefähr 15 Jahren nach Nordamerika auSgewan -
dert , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu
haben . Derselbe oder dessen Abkömmlinge find
nun zur Erbschaft der ledig verstorbenen Halb¬
schwester Anna Barbara Lutz von EckartSweper
berufen , und werden hiermit aufgefordert , binnen
vier Monaten zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte sich zu melden , widrigenfalls dieselbe lediglich
Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladencn zur Zeit deS Erban «

fall « nicht mehr am Leben gewesen wären .
Kork , den 28. September 1855.

Großh . bad . AmtSrevtsorat .

L .98 , (3) 1. Villingen .
^ '

( Erbvorladung .)
Johann Baptist Supplevon Weilersbach , geboren
am 2 . Februar 1805, JonaS Supple von da , ge¬
boren am 13. Februar >825 , und Bartholomä
Meder vonRiethetm , geboren am 22 . August 1830,
welche sich schon vor mehreren Jahren nach Amerika
begeben haben , sind zur Erbschaft ihres Vaters ,
beziehungsweise Großvaters , des verstorbenen
WittwerS und LeibgedingerS Lorenz Supple von
Weilersbach , kraft Gesetzes berufen . Da ihr Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , so werden sie oder
ihre Rechtsnachfolger hiemit aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten , von heute an , zur Em¬
pfangnahme ihres Erbtheils dahier zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn dir
Borgeladenen zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen.

Villingen , am I . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Win gl er .
L . 87. Nr . 6480. Offenburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Der vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika ausgewanderte Joseph Sartori , Metzger
von BohlSbach , ist zurErdschaft auf Ableben seines
Vaters Joseph Sartori von dort berufen . Da
dessen jetziger Aufenthaltsort unbekannt ist . so wird
derselbe oder dessen etwaige eheliche Abkömm¬
linge anmit aufgefordert , binnen 3 Monaten
a clato bei Unterzeichneter Behörde sich zu stellen,
andernfalls dessen Erbtheil Denjenigen zugetheilt
würde , denen er zukäme, wenn der Abwesende zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Össenburg , den 3 . Oktober 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Btttmann .
L .92 . O .A .Nr . 29 .834 . Pforzheim . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Da die angestellten
KundschäftSerhebungen ohne Erfolg blieben , so
wird der ledige Johann Philipp Grimm von
Ersingen in Gemäßheit der öffentlichen Aufforde¬
rung vom 10. April 1854, Nr . 13,052, hiemit fstr
verschollen erklärt und dessen Anverwandte in den
fürsorglichen Besitz seineSBcrmögen « gegen Sicher¬
heitsleistung eingewiesen .

Pforzheim , den 27. September 1855.
Großh . bad . Oderamt .

F e ch t .
L. 94 . Nr . 21,500 . Baden . ( Ausschluß -

erkenntniß . ) In der Gantsache deS dahier an¬
gestellt gewesenen Croupier Victor Dumont aus
Orleans werden alle diezenigen Gläubiger , welche
in der heutigen SchuldenliquidationS - Tagfahrt
ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W .
Baden , den 25 . September 1855.

Großh . bad . Bezirksamt ,
vr . Schultz .

vüt . Braunagel .

L .97. Nr . 3563 . U e b e r l i n g e n.

Bei der Glaris ' schen Stiftung Ist ein Stipen¬
dium von jährlich 100 fl . , beginnend mit 23 . Okto¬
ber 1855, an einen Verwandten deS Stifter «, wel¬

cher sich der Theologie widmet , zu vergeben .
Diejenigen Verwandten , welche sich um diese«

Stipendium bewerben wollen , haben ihre Gesuche
unter Nachweifung ihrer BerwandtschaftSverhält -
nisse mit Beifügung eines GeburtS -, VermögenS -
unv Studienzeugntffes binnen 4 Wochen bei
diesseitiger Stelle einzureichen .

Uebcrlingen , den 1. Oktober 1855.
Stiftungsvorstand .

I . Müller . Schmalholz .
vckt. Mayer .

Mit einer Beilage : „Gewinnstverzetchniß der land -

wirthschaftlichen Lotterie ."

Druck d« H. Hrauu ' scheu Hofbochdruckere«.
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